
Tall tout notre Possible peur engager le Ministre à
envoyer au Mezique Par la mème occasion pournotre observation de Venus , mais je piens de recevoir
une lettre de M. le due de Prälin qui mapprend
gu ' il ne faut Point y penser .
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XXIV .

Ueberſicht aller Geborenen , Copulirten und

Geſtorbenen in dem Koͤnigreiche Hannover,
vom 1 . Jan . 1824 bis dahin 1825 .

( S . nebenſtehende Tabellen . )
———————e ee 37

e XXV .

Die Sturmfluth in der Nacht vom Aten
auf den Sten Februar d. J . nebſt Bemer⸗
kungen uͤber die hoͤchſten Sturmfluthen in

Norddeutſchland binnen den letzten
zweihundert Jahren .

Vom Herrn Dr. Dittmer in Hannover.

Wi wählen dieſen Cyelus von s wei
hundert

Jahren aus dem Grunde , weil derſelbe , ſon⸗
derbar genug ! mit der großen Ueberſchwemmung
im Jahre ſechszehnhundert fünf und

zwanzig anhebt und mit der Sturmfluth im
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Jahre 1825 ſchließt , Daß jene wirklich Statt ge⸗

funden habe , leſen wir in alten Chroniken ; von

ihrer Höhe , ihrem Umfange und den Zerſtörungen ,
die ſie veranlaßt , ſind aber keine genügendeNach⸗
richten mehr aufzufinden ; 15355 erſehen wir aus

denen , die noch von der im J . 1717 entſtandenen
Ueberſchwemmung vorhanden ſind , daß dieſe letz “
tere jene und alle früheren in jeder Hinſicht über⸗

troffen habe . Die zunächſt folgenden Sturm⸗

fluthen waren die am Sten und 13ten Nov . 1824
beobachteten . — Alle dieſe Ueberſchwemmungen
wurden aber , hinſichtlich ihrer Höhe , von der⸗

jenigen verdunkelt , welche wir in der verhängniß⸗
vollen Nacht vom Zten auf den Aten Febr .
d, J . erlebt haben , wie ſolches folgende , aus den

ſicherſten Quellen geſchöpften Vergleichungen be⸗

weiſen werden .

Auf der Dangaſter Gemeinheit , im Herzog⸗
thume Oldenburg , ſteht ein Denkſtein , den ein

vormals berühmt geweſener Waſſerbaumeiſter
Braam geſetzt haben ſoll . Zwar iſt es nicht mit

Beſtimmtheit auszumitteln , ob dieſer Stein noch
jetzt dieſelbe relative Höhe wie im J . 1717 habe ,
welches hier berückſichtigt werden muß , weil be⸗

kannklich alle Marſch⸗ und ähnliche Gegenden in

dem letzten Jahrhunderte , wie in jedem frühern ,
elwas geſunken ſind ; aber da wir keine andere

ſichere Nachrichten beſitzen , müſſen wir die An⸗
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gaben , welche wir an dieſem Skeine finden , als

richtig annehmen , obendrein da ſte mit einigen

ähnlichen Berichten aus jener Zeik ziemlich harmo⸗

niren , Aus allem dieſen geht hervor , daß die

Nachtfluth im Febr . d. J . zwei bis drei Fuß

höher , als die Weihnachtsfluth 1717 und einige

Zoll höher , als die Fluth im November v. J .

geweſen iſt . Selbſt die Fluth unn Mikkag des

Aten Februars war noch etwas höher , als jene ,

obgleich ſie anderthalb Fu ßnjedriger , als

die in der vorhergehenden Racht war . — Nach

dem Maaßſtabe am Provpianthauſe zu Stade be⸗

trug die Höhe des Waſſers am 15 . November v .

J . 19 Fuß Zoll , und in der Nacht vom Sten auf

den Aten Febr . d.,J . dagegen ar Fuß 9 Zoll . Nach

Beobachtungen an der Jahde⸗Mündung zu

Elsfleth und Bracke bekrug die Höhe an jenem

Tage 11½ , und in dieſer Nacht 13½ Fuß .

Dazu kommt denn noch die oft 6 bis 7 Fuß betra⸗

gende Höhe der Wellen . In den Kirchen zu

Oberndorf und Knſephauſen ſtand im J .

171 % das Waſſer der Ueberſchwemmung einen , int

J . 1523 dort 5 , hier 6 Fuß hoch.

Daß die Ueberſchwemmung , welche wir im

Febr . d. J . erlebt haben , alle früheren an Höhe

weit überkrifft , iſt alſo als erwieſen anzu⸗

nehmen . Dehnen wir die Vergleichung der Sturm;
fluth im J . 1717 mit der im J . 1823 aber auch
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auf die dadurch herbeigeführten Folgen aus ;

daun ergiebt es ſich , daß erſtere ungleich

verheerender als letztere war , welches

pielleſcht darin ſeinen Grund hat , daß in neueier

Zeit die Deiche höher und feſter geworden ſind ,

glg ſie früherhin waren . — Zufolge alter Nach⸗

richten enkſtanden 1717 gllein güf der Deichſtrecke

im Aike Reuhgus 258 Ruthen Ausſpühlungen ,

750 R. ganze und halbe Koppſtürzungen , 225 N.

Grundbrüche mit 6 bis 25 Fuß kiefen Kölken , und

2 Schleuſen , 3 Siele und 2t Brücken wurden fork⸗

getrieben , wodurch in dieſem kleinen Bezirke ein

Schaden perurſacht worden iſt , deg man nach da⸗

malſgem Geldwerthe auf 45,31 Thaler abſchätzte ,

Laut amtlichen Berichten ſind am Aten Febr . , d. J .

im Hannoverschen beinahe 200 , im Olde n⸗
burgiſchen 60 Menſchen ums Leben gekommen ,

Dork erkranken 1700 Stück Hornvieh und Pferde ,

etwa 800 Schgafe , nebſt 80 Schweinen ; hier

66 Stück Hornpieh , 26 Pferde , 23 Schaaſe und

19 Schweine . Dort wurden 130 , hier 16

Häuſer ganz fortgetrieben ; dort 160 , hier 28 Ge⸗

bände völlſg unbewohnbar geworden . — Stellen

wir nun aber allen dieſen Angaben diejenigen ge⸗

genüber , welche wir am Rande einer alten Land⸗

karke aufgezeichrek finden , welche das an Alter⸗

khümern und Selkenheiten ſo reichhaltige Muſenm

zu Bremen beſitzt , und die Deichbeſchädſgungen

bei der Weihnachtsfluth im J . 1717 darſtellt ,
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Dieſe Randſchrift lautet buchſtäblich treu wie folgt :
„ Im Bremenſchen , im Lande Köhdingen , Lande

„ Hadeln , im Alten Lande und Lande Wurſten ſind
„ bey 2000 Menſchen und viel Vieh umkommenz

„ im Oſtfrieſiſchen , Emdiſchen , item in Aurich und

„ Jever , ſind 6604 Menſchen ſammt allem Vieh

„ ertrunken . In Nordſtrand ſind anderweit 6308 ,
„ im Dittmarſchen 1000 , zu Hamburg 200 , im

„ Oldenburger Putjadingerlande gar , an den See⸗

„ kanten von Oſtfriesland , Nordhollands und

„ Gröningens ztog , zuſammen alſo 18,142
„ Menſchen ertrunken . “ — Nach obrigkeitlichen
Berichten in alten Archiven ſind im J . 1717 im

Lande Kehdingen , Lande Hadeln, in den Aemtern
Nenhaus und Oſten , an der Weſer entlang , Ritze⸗
büttel mit ein⸗ , aber Land Wurſten davon aus ;

geſchloſſen 18660 Menſchen , am rechten Elbufer
von Hamburg bis zur Nordſee 11,015 , im Olden⸗

burgiſchen etwa 2,333 , im Freiburgiſchen Sr , in
Allem alſo 15,782 Menſchen ertrunken .—
Pferde ſind in den erſtgedachten Diſtrikten 2423 ,
im Freiburgiſchen 350 , im Amte Neuhaus 337 ,
zuſammen 3330 umgekommen . — Hornvieh
kamen am linken Elbufer 10,589 , im Freiburgiſchen
2471 und im Amte Neuhaus 2154 , in Allem 15,314
Stück ; Schaaf e insgeſammt g3on , und Schwei⸗
ne 6222 Stück in den Fluthen ums Leben . Die

Anzahl der gänzlich fortgekriebenen Gebäude belief
ſich im Ganzen auf 2335 , ohne die ungeheure
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Menge ganz unbewohnbar gewordener Häuſer zu

gedenken . —

So ſchwierig es auch ſey mag , die Frage zu

löſen : wie entſtanden ſo plötzlich dieſe

Sturmfluthen in der Nacht vom Zten

auf den Aten Februar 1825 , und wie
konnten ſie ſo zerſtörend wirken auf
einer ſo großen Uferſtreckez ſo wollen wir
dennoch hier verſuchen , die verſchiedenen Erſchei⸗

nungen , die vor ihrem Eintreten , während den⸗

ſelben und gleich nachher an verſchiedenen Orten

beobachtet worden ſind , zuſammenzuſtellen und

darauf Muthmaßungen begründen , die freilich
nur Wahrſcheinlichkeiten ſind , aber künftighin den

Nakurforſcher der Wahrheit vielleicht näher führen
können , um jene Frage genügend zu löſen .

Schon vor dem Eintritte der gewöhnlichen
Fluthzeit bemerkte man überall ein plötzliches Stei⸗

gen , dann ein ſchnelles Sinken , und dann wlederunt

ein noch weit raſcheres Emporſteigen der Meeres⸗

wogen . Bereits mehrere Stunden vorher beob⸗
achtete man eine beſondere innere Bewegung , dem

Kochen oder Sieden des Waſſers ähnlich , ein

Aufſchwellen und Unkereinanderrollen der Meeres⸗ 1

wellen , welches man in einigen entfernten Erd⸗
theilen „ Barre “ zu neunen pflegt . Dieſes Alles

wird man aber unmöglich dem heftigen Windſturme
allein zuſchreiben können . — Dazu kamen noch

.
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electriſche Lufterſcheinungen , beſonders ein Ge⸗
witter , welches auf einer , mehr als einhunderk

Mejlen langen Strecke beobachtet wurde, vom

Rhein bis zum baltiſchen Meere ; und ſo auch im

Hannoverſchen und Oldenbiirgiſchen . In Pading⸗
büttel ſchlug am Iten Febr . 2 liht Mörgens det

Blitz in den Kirchthurnt ein , zündete ihn uns ſetzte

ihn in Flammeti , ſo daß er der Uingegend als ein

Eharus diente , der ihr die allgeweine Noth au⸗

kündigte , Zu Wremen ſchlug der Blitz atm Zkent

Febr . Abends 8 Uhr ebenfalls in ein Haus neben

det Kirche ein , und in derſelben Nucht beobachtete
ma in Emden und Stotel ein Gerpitter ; dort

hörte man den Donnner rollen ; hier will man ihn

nicht vernommen haben . Auch ſah der Prediget

um letztgedachten Orte um 2 Uhr Morgelis in

Süden eine feurige Kugel , etwa 18 Grad über dem

Horizonte; wahrſcheinlich die ſelbe, welche mein zu

Caſſel um 4 Uhr wahrgenommen haben will .

Eben ſo würde zu Cappeln ein heftiges Getwittet

unter Schneegeſtöber in der Ferne beobachtef⸗

Im „ Mindener Sonntagsblatte “ Nr . 27

bon dieſein Jahre iſt ein Schreſben aus Bremen

enthalten , woraus wir erſehen ,daßdort in der

nämlichen Nacht ( v. ½ Febr . ) Abends 11 Ulhr
ein heftiger blauer Blitzſttahl bemerkt wurde , dem

ein Getöſe folgte , das mehr dem Gekrache zer⸗

ſchmetterter Dielen , als dem Rollen des Donners

Föhnlich war . Drei ſolcher Blitze folgten mit dem⸗
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ſelben Getöſe nach einander , bis 51 Minuten nach
11 Üht unter Schneegeſtöber Vollmond eintrat ;
jenes dauerte bis 5 ½ 8 wo der Mond bell
dufgieng . —

Doch auch im Innern unſers Planeten , na⸗

mentlich an den Seeküſten und Flußufern, ja !

wahrſcheinlich unter dem Meere ſelbſt ſcheint an

jenen Tagen eine große Revolution vorgegangen
zu ſeynz thenigſtens macht es das , was man an

berſchiedenen Orten beobachtete , mehr als wahr⸗

ſcheinlich . Während dem furchtbaren Brauſen der

ſich thürmenden ſchwarzen , weißſchäumendenWellen
und dem Geräuſche des Orkans nahm mau zu

Coppe hn ein ganz fremdartiges, gleichſam unter
den Füßen heraufſteſgendes Getsſe und Beben des

Bodens wahr Daſſelbe beobachtete man auf dem

Logumer Vorwerke , zu Hatzu m, wo zu

gleicher Zeit eine Fenſterſcheibe einen Riß bekam ;

ferner zu Balje , wo in einem bom Waſſer völlig

frei gebliebenen , hochſtehenden Hauſe gleichzeitig
mit jener Erderſchütterung die Wände plötzlich ge⸗

borſten ſind und der Schornſteitt mehrere Zoll tief
hinabſank , obwohl die übrigen Theile des Ge⸗

bäudes noch ihre vorige Höhe behalten hatten .
Zu Neuhaus bemerkte man eine zitternde Bewe⸗

gung eines Hauſes und in demſelben Momente
ſtürzten von einer 6 Fuß hohen Wanduhr die

Zierrathen herab , obwohl das Maſſer in dieſem
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Zimmer kaum 2 bis 3 Fuß hoch ſtand . Zu Bre⸗

men empfand man ebenfalls etwas einer Exploſion

Aehnliches unker den Füßen , und die Schlloͤwache

am Heerdenthore wurde mehrere Schritte weft auf
die Seite geſchleudert , während ſie einen Schwefel⸗

dunſt roch . Ferner : die Inſel Baltrum , an

der oſtfrieſiſchen Küſte , wurde in ihrem ſühweſtli⸗
chen Theile in der Mitte durchgeſpalten und

von Langerboge ſind mehrere Ruthen Landes

am Ufer fortgeriſſen worden . Damit läßt ſich

Folgendes wohl in Verbindung ſetzen : während

man auf der Hlohenlucht im Bremiſchen eben⸗
falls eine Art von Erſchütterung des Bodens beob⸗

achteke , empfanden mehrere geſunde Menſchen zu

Krummendeich , bel einem Barometerſtande
bon 26 “ ö 6 , und einer nichts weniger als ſchwülen

Luft eine momentane Bruſtbeklommenheft und er⸗

ſchwertes Athmen , an welchen Uebeln ſie vorher

und auch nachher nie wieder litten . Etwas Aehn⸗

liches nahm man in Stotkel an Thieren wahr ,

wo , von einer innern Angſt getrieben , Ratten

und Mäuſe gegen die Menſchen anſpraugen , und

eine Gans ſo ſehr ihren Inſtinkt verleugnete , daß

ſie mit einer Ratte auf dem Rücken von der Weſer

in den Ork angeſchwommen kam .—Dazu kommen

nun noch folgende Beobachtungen : Im Dorfe

Heeſel , Amts Leer , auf der Geeſt , von

welchem das Waſſer der Uleberſchwemmung mehrere

Meilen weit entfernt blieb , überlſefen am Zten
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Febr . mehrere Brunnen und Keller , die man

früher wohl feucht befunden, worin man aber noch
niemals Waſſer geſehen , ſtanden mehrere Tage
lang Fuß hoch damit angefüllt . Der Einnehmer

zu Krummendeich und noch ein anderer dor⸗

liger Landmann fanden am Sten Febr . Nachmittags
ihre Brunnen plötzlich leer und in derſelben Stunde

wieder ſo ſehr mik Waſſer augefüllt , daß ſie es

mik den Händen herausſchöpfen konnten . Zu
Pilſum ſtieg das Waſſer in dem Bruühnen Und

auf dem Pfarrhofe zu eben erwähnter Zeit 4 und

in 3 andern 5 Fuß hoch ; es war trübe , weißlich ,
als wäre Milch hinzugegoſſen ,und ſchmeckle ſüßlich
in jenem Brunnen , in den letzteren war es ſalzig
und ſah wie Seewaſſer aus . Daſſelbe war auch

in einigen Brunnen zu Otterndorf der Fall . —

Die Heftigkeſt , mit welcher die Wogen emporge⸗

ſchnellt wurden , war ſo groß , daß z. B . bei

Grünendeſſch ein mit Weizen beladenes großes

Schiff , zu Wremen ein Kükter , ein 20 Laſten
großes Fahrzeug , nebſt 3 Böten , über den Deich
geſchleudert und größkenkheils zerſchmetkert
würden . Im Oldenburgiſchen iſt hingegen
ein großes Schiff über den Deich und achtzehn
Fuß tief an der Landſefte hinabgeworfen , ohne
im Gering ſten beſchädigt zu werden .
In Stokel trieb nebſt mehreren Kähnen , Jöllen
und andern kleinen Fahrzeugen ein Seehun d auf
den Straßen umher , wo man ihn beim Zurück⸗

Neues Vat , Archiv Bd . VII . 2⁵
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Hexenproceſſen , wird ein Verzeichniß von Druck⸗

ſchriften über dieſen Gegenſtand voraugeſchickt .

Dieſem fügt man noch neben : Harde wici à Dassel

J . D . Responsum juris in causa poenali male -

ficarum Winsfensium 8. Hamburgi 1397 . fünf

Bogen ſtark . Es ifk dieſes Responsum auch ab⸗

gedruckt in Append . ad Oldecoppi Obser vat.
erim . Pract, 45

Fraucof . 1698 . P . 479 .
5

8 In der beſsgten Abhandlung ſelbſt wird zwar

Seite 30³ angegeben, daß 1617 der Fürſtl . Amk⸗

mann Willich Zu Hoya das peiglicheHalsger jcht
über eine Hexe gehegt habe ; es hat aber wider
ſich , daß zu Hoya von 1603 bis 23 Aßmus von
der Mole , Amfmann , und von 1617bis 22 Hein⸗
rich Riebe e geweſen iſt⸗

Zu S . 320. 1
Hinzel mann

Ueber die Geſchichte dieſes Kobolds ſind außer
den im neuen vaketländiſchen Archive VI. 320.
aufgeführten und genutzten Werken , noch dieſe

vorhanden : 10 Der vielförmige Hinzelmann , oder

Erzählung don einem Geiſte , ſo ſich zu Hudemüh⸗
len ſehen laſſen . 12 . Leſpz , 1704 ; ) Der viel⸗

förmige Hinzelmann u. f w. Zelle 125 , auf 2t

Bogen m. K . Ladenpr . 6g r . , und 3 ) Merkwür⸗
dige Geſpenſtergeſchichte aus der Vorzeit , oder

der 9 8 Suzelwene, geuraboin 1299 .

1


	Seite 366
	 
	Seite 367
	Seite 368
	Seite 369
	Seite 370
	Seite 371
	Seite 372
	Seite 373
	Seite 374
	Seite 375
	Seite 376

